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Geschichte  der  Juden  in  Proskau  O/S, 


Von  Rahblnei*  Bernhard  B r i 1 1 i n 


Archivar  der  SvnaßOKenReme inde  Breslau. 


ln  der  Nähe  von  Oppeln,  nordöstlich  von  Zülz,  liegt 
der  kleine,  durch  die  dortige  Fayence-Fabrik  einstmals  bekannt 
gewesene  Marktflecken  Proskau.  dem  viele  schlesische  Juden 
ihren  Familiennamen  verdanken. 

Eine  selbständige  jüdische  Gemeinde  hat  in  Proskau 
nie  existiert,  aber  von  1680  - 1919  haben  dort  Juden  gelebt, 
die  im  19.  Jahrhundert  sogar  ÄiE  eine  Filialgemeinde  von  Oppeln 
bilden  konnten.  Nach  mündlichen  Erzählungen  wurden  die  Gottes- 
dienste in  Proskau  bis  um  1900  in  einem  der  Familie  Proskauer 
gehörigen  Hinterhause  auf  dem  Ring  abgehalten.  Die  Beerdigungen 
fanden  bis  ca.  1850  in  Zülz,  später  in  Oppeln  statt. 

Die  Rroskauer  Juden,  die  im  19.  Jahrhundert  bei  der 
Bildung  der  Synagogengemeinden  zur  Oppelner  Gemeinde  gehörten, 
waren  im  17.  und  18.  Jahrhundert  Mitglieder  der  Zülzer  Juden- 
gemeinde. Der  erste  bekannte  jüdische  Arrendator  von  Proskau  ist 

(1680) 

/Marcus  AbrahamjxkHDnnlcKiifiSSi: , der  aus  Hotzenplotz  stammte. 

Als  Nachfolger  sind  bekannt:  Löbel  lsaak(1730-17^0) ,der  später 
den  Branntweinurbar  zu  Schätzke  bei  Trachenberg  zusammen  mit 
seinem  Schwager  und  Kompagnon  Lazarus  Isaak  Tischler  hakohen 

pachtete  ^JEososJP^arcus  (vielleicht  ein  Sohn  des  obigen  Marcus 

*)Die  Arbeit  beruht  auf  archlvalischen  und  literarischen 
Quellen.  Fiir  einige  Angaben  bin  loh  Herrn  Georg  Wiener  ln  Onneln 
ZU  großem  Dank  verpflichtet. 
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Abraham) , der  1737  Pottaschpächter  in  Proskau  wer,  neben  dem 


JctI 


auch  Elias  li^endel  Hock (1738)  erwähnt  wird* 

II. 

In  der  preussischen  Zeit  war  sogenannter  Bestands- 
jude zu  Proskau  Abraham  Nathan,  der  1750  in  Zülz  ein  Haus 

für  500  Taler  der  Elle,  Witwe  des  Pinkus  Sachs , abkaufte . 

tolerierte 

1751  gab  es  zwei  ii3cix±t*g±KxiE  Juden  in  Proakau: 

Abraham  Nathan,  Bestands Jude  und  Krämer, 

Joseph  David,  sein  Pott aschbrennerknecht . 

Sie  gehörten  zum  Toleranzamt  Oppeln. Die  aus 
Proskau  gebürtigen  Juden  Samuel  und  Seligmann,  die  nach  Groß- 
Wartenberg  vor  1800  verzogen  und  dort  den  Familiennamen  Rosen- 
feld annahmen,  scheinen  Söhne  des  1784  verstorbenen  Abraham 


zu  sein. 


/ r , L ^ ^ V ' / 

FVnft  wftItjTirt  1 i it  1rt-^ 

^ - 


, /■  /■ 


/Friedländer 
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V Als  die  jüdischen 


Pächter  in  Schlesien  1780  ihre  Arronden  aufgeben  sollt en, wurde 
Joseph  Michel  ln  Proskau  nebst  seinem  Vater  Michel  Hirschei 
in  Friedland (daher  der  Familienname  Friedländer )sowie  Salomon 
Moses  in  Oberglogau , Joseph  Hirschei  in  Czellitz , Mendel  Kiewe 
in  Mikkiischütz  Krs,  Beuthen  0/S,und  Isaak  Löbels  Witwe  in 
Troplowitz  davon  ausgenommen. Joseph  Michel  zahlte  damals  an 
Tolcranzsteuern  nach  Oppeln  16  Rtlr.  20  Silbergroschen.  Er 
gehörte  zu  den  wohlhabendsten  Juden  der  schlesischen  Land- 
judenschaft und  wurde  daher  1784  bei  einer  Sonderumlage  zu 
40  Rtlr .veranlagt  * Am  1,  April  desselben  Jahres  erwarb  er  im 
" Städtel  Proskau  " vom  Bürger  und  Lofegerbermeister  Johann 
Joseph  Ramis  c h ein  bürgerliches  Haus  nebst  Stall, Acker 


M 
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• und  Zubehör  für  606  Rtlr,  Dieses  Haus  wurde  1?99  an  den 

Schutzjuden  Moses  Joachim  Epstein  aus  Schönwitz  K*s .Falkenberg 
O/S,  für  720  Rtlr .verkauft , Moses  Epstein  kaufte  ferner  im 
Jahre  1801  für  900  Rtlr.  vom  Amtsrat  Leopold  die  Ost* sehe 
Gerberei,  wozu  sein  Schwiegervater  Löbel  Joachim(Friedländer ) 
aus  Rybna  Krs,  Beuthen  die  königliche  Kammorkonzession  am  16, 
Mai  1801  erhalten  hatte. 

III. 

1812  - 1815  erhielten  sechs  Familien  in  Proskau 
das  proussisc  e Staat sbürgerrecht (Witwe  Rahel  Epste in, Joseph 
Fried länder , Joseph  Landsberger  sowie  Abraham,  Meyer  und  Nathan 
Proskauer ) . 

Die  Gemeinde  vergrösserte  sich  im  19 .Jahrhundert , 
(1845  gab  es  48  Jüdische  Seelen  in  Proskau)  und  ging  um  1900 
wieder  zurück.  1890  gab  es  20  Jüdische  Seelen  in  Proskau; 

1919  starb  als  letzte  Jüdin  in  Proskau  Fräulein  H e y m a n n. 

Merkwürdigerweise  hiess  ein  grosser  Teil  der  in 
Proskau  im  19. Jahrhundert  erwähnten  Juden  selbst  Proskauer. 
Neben  diesen  Namen  kommen  noch  die  Namen:  Bandmann ( 1860 ) , 
Goldstein(l82?) , Heymann  (1829  ff.),  Tofezek(1858)  und  Ziegler 
(1820  ff.)vor.  Am  Krieg  1864/66  nahm  Moritz  Schiftan  aus 
Proskau  und  am  Krieg  I870/7I  Siegfried  Proskauer  aus  Proskau 
teil, 

IV. 

Der  Familienname  Proskauer,  der  selbstverständlich 
auf  die  Herkunft  aus  Proskau  hinweist,  erscheint  bereits  1756 
in  einer  Zülzer  Judenliste .Darin  werden  aufgeführt :Neta  b. 
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M(ose),  Abraham  b.M(ost)  unäJacob  b.A(braham)  Proskauer, 
von  denen  die  beiden  ersten  vielleicht  Söhne  des  1737  erwähnten 
Moses  Marcus  sein  können.  1781  wird  ein  Meyer  Abraham  Proskauer 
in  Zülz  erwähnt  und  179^  tragen  bereits  5 Familien  in  Zülz 
diesen  Namen.  Es  scheint  sich  dabei  um  zwei  verschiedene 
Familien  zu  handeln,  von  denen  die  eine  dem  Levitenstamme  an- 
gehört, als  deren  ältester  Vorfahre  vielleicht  ein  Simon  halewi 
anzusehen  sein  dürfte. 

1812  nahmen  in  Schlesien  elf  Familien  diesen  Namen 
an.  Davon  wohnten  vier  in  Zülz,  drei  in  Proskau,je  einer  in 
Breslau,  Kreuzburg,  Leobschütz  und  Neu-Kat scher , 

Ein  bekannter  Träger  dieses  Namens  war  der  1851 
zü  Rati^or  geborene  Prof .Dr .med .Bernhard  Proskauer,  der  1915 
in  Berlin  als  Leiter  des  Berliner  Untersuchungsamtes  für  ge- 
werbliche und  hygienische  Zwecke  verstorben  ist. Auch  im  Aus- 
land finden  wir  Träger  dieses  Namens .So  nahm  ein  Adolf  Pros- 
kauer in  den  Vereinigten  Staaten  am  Sezessionskrieg (1861/64) 
als  Captain  des  12.  Infanterie-Regiments  teil. 


cUj'o^^'fi  2nH^o^- 

^ > ircschicnte  der  Juden  in  Prosk  iu  O/S  . 


Jon  liaminer  ernnard  Ji  x. L_4_.X  XJI  o r 

drchivtir  der  Pyni^'.gog enpeneinde  Br»slau%^ 


. In  der  Nahe  von  Üp^  eln^nordöscl  ich  von  Ziilz,lirgt  der'  kl  eine, durch 
die  dortige  Fagenc  e-ltzo  rik  eins  mala  L eiranriz  geioesene  lAirktj'l  eckm 

..-IrQßh^M »de^".  viele  achleaische  Juden  ihren  rUmili  ermimen  v erdanken» 

Eine  selustandige  Jüdische  Je'neinde  hat  in  Proskau  nie  ex  isti  ertg 
aber  von  1630^1019  haben  dort  Juden  pel  ectp  die  m 19»  Jahrhundert  sogar 
eine  Pil  ialg  cieinde  ton  Oppeln  bilden  konnten^  Nach  mundl  ic.-en  Erzählungen 
mirden  die  Jo  ti  esä  i . raste  in  ProsAau  bis  evi  19oo  in  einen  der  rdmilie 
PWbskauer  gehörigen  flint erhause  auj  een  Piny  Ui.gehal  ten»  Die  Beerdigungen 
fanden  t is  ca,185o  in  ZUlz  ,s/äter  in  Op c ein  statt» 

Die  j roskauer  Juden,die  in  19» Jahrhundert  bei  der  Bildung  der 
Sgnagogengeaeinden  zur  Oppelner  (’eaeinde  y eher  ten, uaren  im  17  »und  18» 
Jahrhundert  NitglieJer'  der  ZUlzer  Judeng eneinäe»  Der  erste  o ekannte 
Jüdische  Arrendator  von  Proshau  ist  M%rcus  Abraham  (168o)  ,der  aus 
Hotzenplotz  si.aivnte»  Als  Nachj'olg er  sind  bekannt:  : Ldcel  Isaak fl730'^ 

174o)  ,der  später  den  Brannti.' ei  nurbar  zu  Bchazzke  bei  Irachenberg 
zusammen  mit  seinem  Schvxigei''  und  Xompaynon  Lazarus  Isaak  Tischler  hakohgn 
pachtete  und  Idos  es  Marcus  (vielleicht  ein  Sohn  des  obioen  Parcus 


j;  J Die  Iroeit  ceruht  auf  archival  ischen  und.  literarischen  iucllen»\Pür 
\ einige  Xnyuuen  bin  ich  Herrn  Georg  Wiener  in  Oppeln  zu  grossem  Eänk 
^verpflichtet» 


fi 


AtraKim  ),der  1737  fo  ttanclipdchter  in  Proakau  v:ar,n^be  i dem  dort  auch 
Elias  Hendel  /lock  (1733)  enjahnt  i»ird» 


In  der  p reuss  iachen  2eit  ixir  aoj  enannt  er  Pea  tends  Jude  r:u  Proskau 
Abraham  Na  than,  der  175o  in  Pülz  ein  Haus  JUr  3oo  Taler  der  MIX  Mlz, 
Witwe  des  Pinkua  Sachs  ,abkauj'te* 

17/51  jaD  es  zu  ei  tolerierte  Juden  in  Proshau  : 

Abrah.^ri  Nct'nan,:^ es tandajuie  und  Krämer', 

Jos  eßh  Dav  id,  sein  Pot  taschorennerkn echt* 

Sie'  jehör'ten.  zum  Toi  emnzamt  Oppeln,  Die  aus  Praskau  gebürtigen 
Juden  Samuel  und  Selignann  ,die  nich  Gross^\^ärt  eno  erg  uor  Idoo  verzogen 
und  dort  den  Fami  1 i enar.en  liosenjelü  unn-thnen,  scheinen  So  hne  dea  M8JSX 
1734  ü erstoro  enen  .ibn'Ju.im  zu  sein^ 

Als  sein  Hach  folg  er  wird  Joseph  Michel  Pri  edlander  genanntmAls  die 
Jüd  i sc  h.  en  Pa  c hter  i n Sc  hl  c ai  en  1 78o  i hr  e /I  r rend  en  a i ,eoen  s ol  1 1 en,  wu rd  e 
Joseph  IHchel  m Proskau  nebst  seinem  lauter  Michel  llirachel  in  Fried- 
land (daher  der  Kami  1 i eyin^ime  Jri  eiländer)  sowie  Salomon  Moses  in  Ob  er^ 
glogau,Josei^h  Hi  rsch  ei  in  Cz eil  i tz,  Mendel  Kiewe  in  Mikuitschütz 

Beuthen  0/S  und  Isaali  Po o eis  Pitwe  in  Troplowitz  davon  Uu.ag enommen*Jo=^ 

\ 

aeph  Michel  zahlte  dvnils  an  Tnl  e ranz  steuern  mch  0’^  ein  16 
Silb  er  arose  henm  Fr  .gehörte  zu  den  wo  hl  huo  end  a ten  Juden  der  schlesischen 
Landjud enschijt  unii  w^rde  daher  1784  bei  einer  Sonderuijilag e zu  4ü  Stlr* 
u eranlagt»  Am  1»  A}  ril  dess  elo  en  Jahres  erwarb  er  im  'Ptadtel  Proakau^^ 
vom  Burger  und  uaOhgerK^  ermeister  Johann  Joseph  Piumiac/i  ein  bürg  el  ichea^^ 
Haus  neust  P~:.ul  1 ,PiC ker  und  Zucehor  J^är  6o6  Ptlr*  Dieses  Haus  wurde  1799 

an  d^n  Schutzjuden  Moses  Joachim  Epstein  aus  Sc/iönwitz  J'rs»  ralkenherg 

\- 

IM  O/S.  J'ür  72o  Ftlr»  v err^axzft,  Moses  Fpste  2 ^7  iit  - i ^ ^ c 

Idol  für  9no  Htlrm  vorn  Amisrat  Leopold  die  Ost^i/che  (re^^k^vei  ,woxu  tein 

***  rf  ^ ^ ^ ‘t  t i ^ 1 .1  r\  ^ t * i vn  f /I7  j^j  TTt/y  j , m / i ^ /2  i e 

königliche  Karznerkonz assion  am  16 »Mai  13ol  erhal'ien  hatte» 
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1812--1315  erhielten  sec 'is  Mviilien  in  I-rashau  das  preussiache  Staata- 
burgerrecht  (Witise  Kahel  ^si^in  ^Joseph  ß' r i edl  and  er^  Joseph  Landab  erger 
sowie  Abruh^jirfip  Meyer  wid  Nathan  I’roskauer  )% 

Die  Ger.eiride  v ergrosserte  sich  im  1 9*  Jahrhund  ert,  ( 1845  gab  es  48 
Jüdische  Deelen  in  J^rosnauJ  und  ging  um  19co  wieder  irurj.ch,189o  gab  es 
So  Jüdische  Deelen  in  j'roskau^  1910  starb  als  let&te  Jüdin  in  j~ roshau, 

Frä  ul  e i n // eyria  nn  • 

A^erhwürdig erweise  nisss  ein  grosser  Teil  der  in  P?'oskau  in  19* 

Jahrhundert  erwähnten  Juden  selüst  j-7'osKauer • t/cben  diesen  Ncirten  hoä^"^en 

\ 

noch  die  No.Mcn  ; handi'iann  (I860) fJoldstein(  18Sy)  ^Heynann(  18S9  fj‘»)  vor» 
A/jt  Krieg  1864/66  .■m'v'i  Nor  its  Dchiftiri  aus  IrosKau  und  an  Krieg  187o/71 

\ 

S i eg  ^r  i ed  Pro  c P,a  u er  aus  Pro  sha  u teil  » 


Der  Panil  i enn^wne  - rositauer,  ier  s elb  s 10  instand  lieh  au/  die  Herhun/t 
aus  Proshau  hinws^s  t,  ersxPneint  t^e^'eits  1756  in  einer  Zülr.er  Judenlistem 
Darin  werden  auj’g s/ührt:  Netu  b»  //(ose)  ^Abralaira  b»li(ose)  und.  Jacob  b» 
A(braham)  Pr'>.Pdauer,von  denen  die  oeiden  ersten  vielleicht  Dohne  des  1737 
erwähnten  Moses  Marcus  sein  können»  1781  wird  eift,  Meyer  \Lraham  Proshauer 
in  Züle  eruxlhnt/und  1794  tragen  ..ertits  py  Kami  lien  in  ZiLlz  diesen  Namen» 

Es  scheint  sich  duLei  um  j^wei  v erschieuene  Panilien  jtu  rkindeln.,von  denen 
die  eine  dem  Lev  i tenstamme  angchdrt^als  deren  ältester  der/ahr  e v i eil  eicht 

ein  Dimon  hilei'i  o.hi:usehen  sein  dür/te» 

1812  nc..‘iM€n  in  Schlesien  el/  Parnilien  diesen  Manen  an»  Davor 

wohnten  vier  in  Zuljs,drei  in  ProskaUfje  ei7ier  in  nr>:.  slau.  Kr  cas^lnirgfLeob— 

\ 

schütz  und  Neu-Patacner»  ' ^ 

Din  o eaannter  Träger  dieses  Namens  nxir  der  1851  ^u  Patibor 
geborene  Pro/»  Jr»med»B  srnhard  J 'roskauer,  der  1915  in  nerltn  als  x ater  des 
Berliner  Jntersuchungsamtes  J'ür  geioerbliche  und  hygienische  Zwecke  v er= 
atorben  ist»  Auch  im  ,iualand  /inden  v)ir  Träger  dieses  Namens  »Do  nahm  ei^ 
Adolf  Prosku.'/»r  in  den  /ereinioten  Dtaaten  am  D ex  esaionsnri  eg  i 2864/66)  als 


Adol/  Proshauer  in  den  /er einigten  utaate'. 
Captain  des  lZ»lr,]j'anterie^Pegiment3  teil» 
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End  of  Geschichte  der  Juden  in 
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